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Kreuzverhüllung 
 

Der 5. Fastensonntag wird „Passionssonntag“ genannt, weil bis Karfreitag 

die Passion Jesu besonders im Blickfeld steht. Als Zeichen dafür werden 

die Kreuze verhüllt. Warum? Damit das Wesentliche wieder sichtbar wird: 

Das Kreuz ist kein „Schmuck“, kein Siegeszeichen, sondern ein Hinrich-

tungsinstrument, an dem Jesus stirbt. Sein Leichnam wird verhüllt, und  

seine Gottheit scheint verborgen. Nach der Todesstunde Jesu werden die 

Kreuze enthüllt, um den Erlöser im Tod sichtbar zu machen. So wird „der 

Schandpfahl“ Jesu zum Heils-Zeichen der Erlösung für die ganze Welt. 

Das verhüllte Kreuz lässt uns darüber nachdenken, was das Kreuz für uns  

bedeutet und wer am Kreuz stirbt: Der Sohn Gottes, der uns aus Sünde 

und Tod befreit, aus Liebe für uns. 
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